
Ja schon damals WENLSCI der Produktion
Reıihe VO Texten als der kollektiven Ertah-Stiftung CONCILIUM
rung der bleibenden Notwendigkeit «e1inNner StTan-

CONCILIUM Treue Zu
digen Erneuerung der Kırche ihrer Sen-
dung der Welt» Das Kerngeschehen des

Konzıil 1965 un: danach Zweıten Vatıkanums Wal, da{ß die Überzeugung
VO der evangelischen Notwendigkeit dieser Re-
torm als der bestimmenden Dıiımension des Se1ins
der Kırche entstand Diese Notwendigkeit der
Reform 1ST auch noch heute gegeben un: auch
noch heute zeitgemälßs Deshalb wollen WITL auch

veränderten, nachvatıkanıschen S1-
CONCILIUM W ar das Ergebnis des Konzıls uatLiıon Namen «CONCILIUM» testhalten.
Warum, das wurde ett Jahre 1965 Zusammen MITL der Universıty of Chicagobegründet «Für diese Zeıitschriuft wurde der Na= Dıvinıty School un MITL dem Instıitut tür Oku-

«CONCILIUM):; vgewaäahlt Damıt wıll sıch die meniısche Forschung der Tübinger Uniiversıität
Zeıitschrift keineswegs bestimmte offizielle An- hat GCONCILIUM Junı 1983 über «das Neue

sprüche anmaßen Im Gegenteıl die Wahl dieses Paradıgzma VO:  x Theologie» C1IMN 5Symposium abge-
Wortes bedeutet da die Zeitschrift sıch auch halten Gerade angesichts der wissenschaftlichen
VO dem intormieren Aflt W 4S die kırchliche Spezlalisierung un der großen Vieltalt der
pastorale Autorität dıe Zweıten Vatıikanı- Theologien, ıhrer Voraussetzungen, Methoden
schen Konzil ZAusdruck gekom- un Resultate kam Ian doch allgemeın der
mMen 1ST den Gläubigen Rıchtlinien MUtSCZC- Überzeugung, da{fß dieses HCS Paradıgma das
ben hat Deshalhb wıll die Zeıitschritt Paradıgma aut Menschlichkeit bedachten
besonderen Weıse auf dem Zweıten Vatikanum (sottes un der Freiheit un Befreiung des Men-
eiter autbauen Ferner wırd die Zeitschrift schen SCIMN Vor diesem Horıiızont taflßte die
«CONCILIUM: ZCNANNL weıl UT durch die Jahresversammlung 1983 die ebentalls Tüubıin-

aufs ( (S sıch beratenden und SCHh stattfand den Beschlufß dreı NCUEC Sektionen
arbeitenden Theologen (concılıum, CO kalıum, einzurichten (also 92 WI1IC bisher gleich-
CO  - calare) als Dienst VO Gläubigen Gläubi- ZEILLGS jedoch die 12 Hefte aut ZWC1 Jahre
sCH un:! dem Weltepiskopat dıe apostolısche verteılen
Arbeıt, die das Zweıte Vatıiıkanısche Konzil be- Das heißt Wır wollen uns Umftang honzen-
sSONNCN hat ZU Wachstum gebracht werden Irıeren un damıt auch dem Wunsch vieler Leser
ann Schließlich heißt dıe Zeitschriuft HGONGC1- nachkommen deshalb Zukunft ummern
LIUM;- Dankbarkeit gegenüber der Inıtiatıve Pro Jahr! ber zugleich wollen WIT Inhalt
des Papstes Johannes welche VO apst exbandıeren un HEUE Horıiızonte erschließen,
Paul \VA| erfolgreich fortgesetzt wurde Die un dies drei Rıchtungen
Zeıitschrift CGCONCILIUM:;- 1ST denn auch als T’heologie der Drıitten Weoelt Obwohl CON-
Tıtel für uns CN ständıge Mahnung die CALAUM den ZWECI Jahrzehnten SCIMNIGH Ex1-
Notwendigkeit 11C authörenden Dialogs» mehr als hundertdreißig Autsätze VO

(CONCILIUM 1965/1] Theologen A4aUuS der Dritten Welt brachte, wurde
ach tast O Jahren GCONCILIUM haben dennoch der Entschlufß vefaßt CISCNS GE1INGE Sek-

diesem hundertneunzigsten eft verschiedene L1ION «Theologie der Drıitten Welt» MI jeweıils
Sektionsdirektoren festgestellt da{f VOor allem CISCHNECH eft un: CISCHECN Direktoren
nach 1973 VO Zweıten Vatıkanum WCN1ISCI die errichten Dadurch wollen WIT den polyzentri-
ede WAar Für viele JUNSCIC Leser 1ST das Konzıl schen Charakter VO Kırche und Theologie beto-
CiNe Größe der Vergangenheıt Neue Sıtuationen nen und jeder europäisch nordamerikanıschen
un ME Probleme ergaben sıch Kırche un Zentralisierung enNtgEgENLrELCN, CI Spez1a-
Gesellschaft, un: diese Zeitschriutt mufßste, lısatıon und Kontextualısierung der Theologie
dem Geıist des Konzıls ÜEn bleiben kön- fördern, CN reelle un nıcht 1Ur ıdeelle
NnCN, auf S1C eingehen Denn auch wWwenn dieses Universalıtät der Theologıe erreichen. Za
Konzıil Buchstaben seEINeETr Texte heute CI gleich wırd sıch die Sektion Okumenik ı Z

kunft neben der Okumene der christlichen Kır-historisches Dokument geworden 1ST Es bestand
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chen auch der folgende: In einem solchen eft wird anläßlichkumene der Weltreligionennehmen. eines bestimmten Themas untersucht, welcheFeministische T’heologie: In Zukunft wird Rolle dieses Thema 1M Alten un: Neuen Testa-
auch eiıne eigene Sektion «feministische Theolo- ment spielt und WI1e€e CS dann 1n seiınem bıblischen
D1e» geben mıiıt weıblichen beratenden Miıtglie- Inhalt in der spateren Geschichte der Kırche
dern der Sektion un: Z7wel weıblichen Dıirekto- weıterwirkt bzw. Ort VerZernt wiırd: oder umgC-
G:  5 Wır sınd uns bewußt, da eıne eigene Sek- kehrt können auch bestimmte Entwicklungen 1im
tion die teministische Theologie auch isolıeren Laut der Kırchengeschichte Haa Licht der alt- un:!
könnte, dafßß S$1e iın eıne Ecke gedrängt neutestamentlichen Erzählungen und Einsichten
werden und außerhalb des Gesıichtsteldes und un:! beurteilt werden. Damıt wırd die
Interesses des CGGanzen der Theologie geraten normatıve Bedeutung der Bıbel anerkannt und
könnte. Das Gegenteıl 1St UÜNSCTE Absiıcht: In der zugleich die inspırıerende Kraft der Kırchenge-
DCREC wartıgen Sıtuation der Theologie scheint schichte tür die Theologie ErNStgeNOMMEN. Auf
uns die Konzentration der Anlıegen teministi- jeden Fall annn die Verbindung VO Exegese und
scher Theologie auf eıne eigene Sektion zumın- Kıirchengeschichte wichtigen Ergebnissenest strategisch gerechttertigt. tühren.

Exegese und Kirchengeschichte: Schließlich 1985 wırd GCONCILIUM mıt Be-
haben WIr unNs dazu entschlossen, die trüheren ratungskomitees arbeiten, die etwa Zur Häilfte
«Grundsektionen», nämlıch Exegese und Kır- A4aUuSs Miıtgliedern bestehen. Es erd nıcht
chengeschichte, die seıt 1973 eın eıgenes eft 1Ur eıne Anzahl Jüngerer Theologen die
mehr herausbrachten, deren Vertreter allerdings Stelle alterer Kollegen treten; die Gremien sol-
be] der Gestaltung aller Heftte beratend tätıg len auch konsequent internationalısıiert und
arcNh, wieder 1Ns Leben ruten Exegese un! auch mıiıt mehr Frauen als bisher besetzt Wer-

Kirchengeschichte werden eıne e1N7Z1- den Insgesamt sınd es ungefähr 450 Mitarbei-
Ze Sektion bılden, die alle 7We] Jahre eın eigenes ter ın aller Welt
ett herausgıbt. Diese autf den ECHSTEN Blick viel- Mıt seiınem zwanzıgsten Jahrgang bricht
leicht merkwürdig erscheinende Verbindung GCONCILIUM auf Ufern! In Treue
beider Fachrichtungen hat 1aber eiınen theologı- ZU Konzıl, aber die gewandelten Bedingungen
schen Hıntergrund. Die Absıcht dabe;j 1St die uUuLNscrer eıt VOTr Augen.
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